
Richtlinien zur Jahresmeisterschaft 
 
 
Die Jahresmeisterschaft wird in zwei Kategorien geschossen. 
 
Kat. A Standardgewehr und freie Waffen 
 
Kat. Ordonanzwaffen Karabiner, Stgw 57 und Stgw 90 
 
Für die Ranglisten der Jahresmeisterschaft werden die diversen Waffenarten 
jeweils prozentual hochgerechnet. 
 
Die Jahresmeisterschaft muss in einer der zwei Kategorien geschossen wer-
den. 
 
Es ist erlaubt, die Jahresmeisterschaft der Kategorie A auch mit dem Karabiner, 
Sturmgewehr 57 und dem Sturmgewehr 90 zu schiessen. Es ist jedoch nicht 
erlaubt, als Standardgewehr- oder Stutzerschütze zur Kategorie Ordonanzwaf-
fen zu wechseln. 
 
Das erste aufgeführte, geschossene und zur Jahresmeisterschaft zählende Re-
sultat bestimmt die Kategorie. 
 
 
Zusammensetzung der Jahresmeisterschaft 
Die Jahresmeisterschaft setzt sich zusammen aus 
 

- Feldschiessen (muss geschossen sein, Resultat zählt nicht) 
 

- Obligatorisch (muss geschossen sein, Resultat zählt nicht) 
 

- Standübungen 
 

- Bezirksverbandschiessen des Bezirks Baden 
 

- Allfälliges Aarg. Kantonales oder Eidg. Schützenfest 
 

- Sowie acht bis fünfzehn auswärtige Anlässe „gemäss GV-Beschluss“ 
 
 
Die Jahresmeisterschaft 
Die Standblätter für die Standübungen werden am zweiten Mittwochtraining, 
unabhängig vom Schiessbeginn verteilt. Damit beginnt die Jahresmeisterschaft. 
Alle Standübungen müssen bis zum letzten Mittwochtraining geschossen wer-
den. Das gleiche gilt für den Kantonalstich, ausser es wird etwas anderes mit-
geteilt. 
 
Die Jahresmeisterschaft endet mit dem Endstich. 



Berechnungsgrundlagen 
Es gibt einzeln zählende und in Paketen zählende Resultate. 
 
Müssen geschossen werden - Feldschiessen 
 - Obligatorisch 
 
Einzeln zählen: - Endstich 
 - Von der GV bestimmte Anlässe 
 
Die Schiesstage müssen mindestens drei Wochen auseinanderliegen. 
 
Anlässe im Paket Hier sind nicht alle Resultate zählpflichtig. In einem Paket 

zusammengefasste Schiessen müssen das gleiche Pro-
gramm enthalten. Der erste und der letzte Schiesstag müs-
sen mindestens drei Wochen auseinanderliegen. 

 
 
Streichresultate 
Bei den Paketen sind Streichresultate gemäss GV-Beschluss möglich, aber 
bei den Paketen gibt es kein Schleichresultat. 
 
Möglich sind z.B: 1 von 3, 2 von 3, 1 von 2, 2 von 4 oder 3 von 5 u.s.w. 
 
 
Schleichresultate 
Bei den einzeln zählenden Schiessen ist ein Schleichresultat möglich. Dieses 
wird grundsätzlich nur akzeptiert, wenn vor Beginn des Schiessens eine münd-
liche oder schriftliche Entschuldigung beim Präsidenten eingereicht wird. 
 
Als zählender Wert gilt der Durchschnitt der Resultate aller Teilnehmer der FSO 
entsprechenden Kategorie. 
 
 
Standübungen 
Die Standübungen enthalten vier Passen die vom Vorstand bestimmt werden. 
 
Weitere Standübungen gemäss GV-Beschluss. 
Die letzte Standübung muss bis und mit dem letzten Mittwochtraining geschos-
sen sein. Pro Übungstag darf nur eine Standübung geschossen werden. 
 
 
Gaben und Preise 
Die Jahresmeisterschaft wird für den von der GV festgelegten Betrag von 
CHF ........... verkauft 



Gabenberechtigung 
Gabenberechtigt (Naturalpreise) sind alle, die den von der GV beschlossenen 
Betrag bezahlt haben. (Ein Schütze, der keine Naturalgabe wünscht, muss die-
sen Betrag nicht bezahlen, ist aber Preisberechtigt.) 
 
Pflichtschiessen: - Feldschiessen 
 - Obligatorisch 
 - Endstich 
 - Ein auswärtiges Schiessen der Jahresmeisterschaft 
 - Weitere Schiessen gemäss GV - Beschluss 
 
 
Punktegleichheit 
Bei Punktegleichheit gilt folgende Regelung 
 

1. Endstich 
 

2. Tiefschüsse Endstich 
 

3. Der / die ältere Schütze/in (ausser Junioren) 
 
 
Preisberechtigung 
Preisberechtigt sind alle, die die Jahresmeisterschaft mit allen zählpflichtigen 
Resultaten geschossen haben. 
 

1. Rang Wanderpreis 
 
1. – 3. Rang Becher 

 
Das Schützenlöffeli, erhält jeder Schütze der alle zählpflichtigen Resultate vor-
weist. 
 
Bei Unklarheiten, Grenzfällen oder unvorhersehbaren Vorfällen entschei-
det der Vorstand 


